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das Wirken im Kriege und im Frieden die Porträts der hohen
Eltern der Kinder und Enkel alles das erfreut in buntem
Wechſel das Auge Zur Herſtellung dieſes reichen Bilderſchmuckes
W ſich eine Anzahl der erſten Künſtler wie Angeli Bleibtreu

oepler Gentz Plockhorſt c verbunden und die Wiedergabe
ihrer Darſtellungen in Holzſchnitt iſt eine vorzügliche

Voltaire Studien Beiträge zur Kritik des Hiſtorikers und
des Dichters von Richard Mahrenholtz Oppeln Georg Maske
1882 Der gelehrte und ſcharfſinnige beſonders durch ſein Buch
über Molière allen Kennern Freunden der franzöſiſchen
Literatur wohlbekannte Dr Mahrenholtz bietet dieſe neue Gabe
einem weiteren Leſerkreiſe als die erſte nämlich dem ganzen Kreiſe
der Gebildeten Die erſte Studie behandelt Voltaire als Eſſayiſten
und Geſchichtsſchreiber g lichtvoller Weiſe ohne jeden Prunk
der Worte legt M die Voltaire ſchen Anſchauungen über Ge
ſchichte und Geſchichtſchreibung dar und würdigt die gen hier
in Betracht kommenden Werke mit voller Unbefangenheit Vol
teire s Geſchichtsſchreibung iſt eine tendenziöſe aber die Tendenz
iſt eine achtungswerthe Der Aufklärung und Humanität ſoll
durch eine richtigere rein atte und dabei univerſaliſtiſche Auf
faſſung der Weltgeſchichte der Weg gebahnt werden Manchen
hiſtoriſchen Erſcheinungen freilich ſteht Voltaire vermöge ſeiner
ganzen Geiſtesrichtung ohne rechtes Verſtändniß gegenüber manch
mal aber trifft ſein von Zweifel und Abneigung ge
ſchärfter Blick gerade das richtige Die Darſtellung iſteine glänzende ſo daß die hiſtoriſchen Schriften des großen

Stiliſten eine Schule der Geſchichtsſchreiber e ſind
Dann wird Voltaire als Dichter behandelt zuerſt als Tragiker

ier tritt es klar hervor wie ſehr ſeine Theorie hinter ſeiner
raxis zurückbleibt Vielfach lähmt ſeine eigene Kritik den dich

teriſchen Aufſchwung und ſein höfiſcher Sinn hindert ihn die
Natürlichkeit zu erreichen ohne welche keine reine Wirkung mög
lich iſt Weit bedeutender erſcheint Voltaire als Komödiendichter

den Luſtſpielen kommt ſein h Blick ſeine gewandte

v

äindungsgabe ſein Eſprit ſein reicher und glücklicher Witz zu
oller Geltung und Dichtungen wie Nanine verdienen ein un

eingeſchränktes Lob Von anderen poetiſchen Werken werden vor
allem die Henriade und die Pucelle eingehend beſprochen
M wird auch dieſen beiden Werken von denen das erſtere den
Deutſchen immer froſtig erſcheinen wird das zweite Schillers

Entrüſtung hervorgerufen hat und heute kaum lesbar erſcheint in
ſchöner Weiſe gerecht Romane und kleine Erzählungen iſt das
dritte Kapitel der Studien überſchrieben Jn klärer Weiſe zeigt
der Verfaſſer in der enormen r der hierher ge
hörigen Dichtungen die beſtimmten Grundideen und e
auf Die dritte Studie prüft die Grundzüge einer Charakteriſtik
Voltaire s in einer wie dem Referenten ſcheint durchaus ge
lungenen Weiſe M beſchönigt nichts aber er ſchiebt auch nirgends

üble Beweggründe unter Gutes und Böſes Hohes und Niederes
Febt in dem ſeltſam gearteten Menſchen hart neben einander und

Biograph hat weder das eine noch das andere en
ins Licht oder in den Schatten zu ſtellen Ein paar Exkurſe und
eine große Reihe von Anmerkungen ſchließen das tüchtige und
verdienſtvolle Buch dem wir recht viele Leſer und Käufer wün
ſchen Es iſt ſehr viel aus demſelben zu lernen A

Jn Florenz erſcheint ſeit dem 5 Januar jeden Freitag
in zwei verſchiedenen Ausgaben in deutſcher und italieniſcher
Sprache eine Allgemeine Revue für Eiſenbahnen undMarine Aus dem einleitenden Programm entnehmen wir
folgenden das Unternehmen näher kennzeichnenden Paſſus Die

kürzlich n Gotthardbahn hat unſer Land in direkte und un
mittelbare Kommunikation mit den Bevölkerungen Deutſchlands

eſetzt Aus den Konſequenzen dieſer Thatſache muß ſowohl von
ten als von Deutſchland weit mehr Nutzen gen werden

als die drei Eiſenbahnen von Pontebba Nabreſing und dem
Brenner dies ten Um nach Kräften für die Gemein
ſamkeit der kommerziellen Jntereſſen Sorge r 3 hielten wir
es daher für angezeigt unſere Zeitſchrift die ſich die Behandlung
und den Aufſchwung jener Intereſſen zur Auge macht in den
Sprachen beider Völker redigiren zu laſſen Bei Beſprechung derbeiden Argumente die den Titel dieſer Zeitſchrift bilden iſt es
nicht unſere Abſicht ſie nur in Bezug auf ihren allgemeinen
Charakter oder in abſtraktem Sinn geſprochen in Bezug auf das
zwiſchen beiden beſtehende Band zu unterſuchen ſondern wir
werden die verſchiedenen Fragen erörtern die ſich auf dieſelben
beziehen oder einen unmittelbaren und ſpeziellen Vergleichungs
punkt darbieten Von dem Jnhalte der erſten Nummer ſind
beſonders zu nennen die Artikel Italien als Seemacht die Frege
der Marine Jnduſtrie Privatbetrieb des italieniſchen Eiſenbahn
netzes und eine Börſenrevue Das Bureau der Redaktion befindetz Florenz via Ginori 6 nAerztliche Sprechſtunden Geſundheitslehre für Jeder
mann Von Dr Paul Niemeyer Jn zwangloſen Heften à 50 Pf

Hefte bilden einen Band Jena Hermann Coſtenoble Auch
n den neueſten 2 Bänden gibt der Herr Verfaſſer wieder einen
Beweis des hervorragenden Talentes in populärer Weiſe die
Wahrheiten der Geſundheitslehre praktiſch vorzuführen Er bringt

Dir die Redaktion verantwortlich J Dr A Borſt in Halle

in denſelben für Laien und Aerzte der Goldkörner ſo viele und
werthvolle daß zum Heile der Menſchen nur zu wünſchen iſt daß
die gegebenen Wahrheiten von allen richtig erkannt und ver
werthet werden möchten Wir empfehlen daher die Schriften des
bekannten Geſundheitsapoſtels der allgemeinſten Beachtung

Die Zahnheilkunde in Deutſchland Von A Werner
Zahnarzt Preis 15 Pf Leipzig Eduard Strauch 1838 80
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Wie aus Meiningen W wird macht die Voſſerin im
Befinden Hans von Bülows erfreulicherweiſe raſche Fort
ſchritte Der Meiſter hielt in den letzten Tagen wiederholt drei
ſtündige Proben mit ſeinem Orcheſter ab

Behufs Ausarbeitung des ſanitätsſt atiſtiſchen Werkes
über den Krieg von 18707/71 ſind der königl ſächſ Ober
Stabsarzt Dr Frölich Garniſonarzt von Leipzig der königl wür
temb Stabsarzt Dr Fetzer Garniſonarzt von Stuttgart und
der königl bair Stabsaärzt Dr Pachmayr Bataillonsarzt im 1
batriſchen Jnfanterie Regiment König zur Militär Medizinalab
e Kriegsminiſterium kommandirt worden und in Berlin
eingetroffen

Die dieſer Tage ſtattgefundene Feier des 25jährigen
Schriftſtellerjubiläums Sacher Maſoch s in Leipzig ge
ſtaltete ſich zu einer wahrhaft internationalen Der Redakteur
von Auf der Höhe Herr Armand und der Verlagsbuchhändler
Herr E L Morgenſtern überreichten Sacher Maſoch ein pracht
voll ausgeſtattetes Album in dem alle gebildeten Nationen durch
Autographen ihrer größten Dichter Gelehrten Künſtler c ver
treten ſind Ein Dekret der franzöſiſchen Regierung verlieh
Sacher Maſoch das Kreuz der Ehrenlegion Zahlreiche Freunde
des Dichters fanden ſich perſönlich zur Gratulation ein Eine
Deputation des literariſch akademiſchen Vereins brachte die Ein
ladung zu dem Feſtkommers den derſelbe zu Ehren des Dichters
am 13 Pro veranſtaltet Glückwunſchadreſſen und Telegramme
von zahlreichen literariſchen Vereinen Redaktionen in und aus
ländiſcher Blätter Mitarbeitern und Freunden des Dichters u ſ w
waren aus dieſem Anlaß eingegangen noch ſpät abends als der
Dichter im Kreiſe ſeiner Familie und weniger Freunde bei Tiſche
ſaß traf das letzte Telegramm ein Es lautete

Meine Glückwünſche dem Jubilar
Meinen Segen dem Dichter Victor Hugo

Mannichfaltiges

Waſchen des Kaffees Schon vor Jahren empfahlen
Bewohner des Kaps der guten Hoffnung das Waſchen des Kaffees
indem ſie auf die unreinliche Behandlung deſſelben ſeitens der
Neger hinwieſen Befolgt man dieſen Rath ſo wird man ſich
überzeugen daß durch das Waſchen des Kaffees ein Schmutz
entfernt wird von deſſen Daſein man vorher keine Ahnung hat
Zudem beſitzt der gewaſchene Kaffee eine größere Kraft als der
ungewaſchene nur darf er nicht zu braun rer de ger
werden Die Mühe des Waſchens ſelbſt iſt gering Man ſucht
zunächſt die ſchlechten Bohnen Steinchen und allen ſonſtigen Un
rath aus worauf der Kaffee 1 2mal mit lauem aber nichtheißem Waſſer gewaſchen wird und trocknet ihn dann auf ein
reines Tuch oder Papier gebreitet Vorrath zu waſchen iſt nicht
vortheilhaft da er leicht Feuchtigkrit behalten und dann ſchimmeln
würde Bei ſehr theurem Kaffee bemerkt man auch hierbei ſehr
oft daß derſelbe gefärbt iſt das Waſſer wird m
hinterläßt auf dem Papier wo er getrocknet wird dergleichenZiece zurück Jedenfalls iſt die Farbe der Geſundheit nachtheilig
und verdient ſchon aus dieſem Grunde das Waſchen des Kaffees
Beachtung

K Ungeziefer der Kanarienvögel Daſſelbe gehört zu
der Sippe der Vogelmilben alſo denjenigen Paraſiten die ſich
vom Blute der Vögel nähren und ihr Vamphrgeſchäft hauptſächlich
in der Nacht betreiben Dieſe gefährlichen in ſchreckenerregender
Progreſſion ſich vermehrenden Blutſchmarotzer bewirken eine ſtetigne hmende Abmagerung und endlich den Tod des Vogels Wer

amit behaftete Vögel davon befreien will erreicht dies am
ſicherſten wenn er deren Gebauer nebſt Sitzſtangen Futter und
Trinkbehälter ca 10 Minuten lang in ſiedendes Waſſer ſteckt und
dieſe Prozedur in Zwiſchenräumen von zwei bis drei Tagen ſo
oft wiederholt bis auch die letzte Spur der Milben verſchwunden
iſt Gut iſt es wenn man dabei noch ein zweites Gebauer be
nutzt damit der Vogel nicht durch die Näſſe zu leiden hat Die
noch am Vogel ſitzenden Milben vertreibt man dadurch daß man
bei jeder Reinigung des Gebauers perſiſches Jnſektenpulver
zwiſchen das Gefieder des Vogels ſtreut Die betäubt abfallenden
Milben müſſen ſofort beſeitigt werden Alle ſonſtigen gegen
Vogelmilben angewandten Mittel darunter ſelbſt das ſo vielfach
empfohlene Beſtreichen des Gebauers mit Petroleum leiſten nur
in beſchränktem Maße Aöshilfe Eine vollſtändige Ausrottung der
Milben iſt durch dieſelbe nicht möglich

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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Jnhalt Friedrich der Große in ſeiner Tyätigleit für die Landeskultur I
Abhandlungen über populäre Heikkunde von Dr C F Kunze LXx Ueber
fäitgr igen Krämpfe der Kinder Literatur und Kunſt Mannich

Friedrich der Große in ſeiner Thätigkeit für die

Tandeskultur
II

Auch das land wirthſchaftliche Vereinsweſen hat
dem Könige die erſte Förderung zu verdanken indem er den
Schleſiern empfahl nach dem Vorbilde der von verſchiedenen
Ständen des churſächſiſchen Thüringens in löblicher Abſicht

Wirthſchaftsgeſellſchaft eine ähnliche Vereinigung
zu ſtiften

ie allgemeine Wirthſchaftspolitik Friedrich s
konnte nach den damaligen er e keine andere als eine
h r ſein da der preußiſche Staat induſtriellſchwächer als die Nachbarländer war und das in dieſen be
ſtehende Abſperrungsſyſtem das den preußiſchen Fabrikanten
den Eingang verſagte oder erſchwerte mit gleichen Maßregeln
preußiſcherſeits beantwortet werden mußte wenn auch dabei
hin und wieder zu weit gegangen ſein mag Nach einem Bericht des mehr freihandlerſch geſinnten Sirigenen der Regie

Zeße aungay hat der König darüber zu ihm folgendes ge
äußert

Was Sie mir von Handel und Jnduſtrie ſagen iſt ganz gut
die Jnduſtrie iſt freilich die Säugamme eines Landes und der
Handel die lebende Seele eines Staates allein dies gilt nur
von ſolchen Ländern wo die Jnduſtrie die Grundfeſte des Han
dels und der Handel der Geſchäftsmann der Induſtrie iſt als
dann iſt der Wetteifer das beſte Mittel zur Vervollkommnung
der Kunſt Aber in meinen Landen dert es ſich damit
anders die Jnduſtrie iſt hier noch in der Wiege und der Han
del nichts weiter als der Handlanger des fremden Handels
Jch prohibire ſoviel ich kann weil dieſes das einzige Mittel iſt
daß meine Unterthanen ſich dasjenige ſelbſt machen was ſie
nicht anders wöher bekommen können
Nach dieſen Grundſätzen waren alle die zahlreichen Maß

regeln zugeſchnitten durch welche die Einfuhr von Waaren
verboten oder erſchwert Privilegien für einzelne Jnduſtrien
und Jnduſtrielle aufgerichtet Vorſchüſſe an dieſe gewährt
wurden Alle einſchlägigen Kabinetsordres verbindet der Ge
danke die Rohſtoffe müſſen im Lande ſelbſt verarbeitet werden
damit das Geld für die Jnduſtrieerzeugniſſe im Lande bleibt
und ſich mehr Menſchen auf preußiſchem Boden nähren können
Im einzelnen führen wir in dieſer Hinſicht nur das an was
unſere Provinz angeht Die thüringiſchen Lande gaben zahl
reiche Jnduſtrielle an die Kurmark ab 1753 wurde eine große

ahl von Barchendwebern nebſt Bleichern insbeſondere aus
Suhl nach Brandenburg gezogen Meſſer und Scheeren
ſchmiede kamen in beträchtlicher Anzahl aus Ruhla und

chmalkalden nach Neuſtadt Eberswalde um dort auf
Königs Koſten eine Fabrik zu errichten Als faſt ganz Gera
eingeäſchert iſt ſetzten ſich dortige in Noth gerathene Tuch
abrikanten unter Vermittelung des Königs zugleich mit vielenollſpinnern in Luckenwalde et In der Halberſtädter Provinz

wo damals der Flachsbau ſehr im Schwunge war ſuchte er
die Ausfuhr des rohen Leinengarns dadurch zu hindern daß

er die Ausbreitung der Leineweberei mit allen Mitteln
begünſtigte

Zur Erreichung dieſer Meiner Abſicht ſchrieb er u a dar
über an Miniſter v d Schulenburg unterm 11 März 1775
muß es dorten nach und nach auf den Schleſiſchen Fuß einge
leitet und die Landleute müſſen beſſer zum Weben und Spinnen
a hnt werden Zumahlen es in dem Halberſtädtſchen nicht
an Menſchen fehlet Die Leute müſſen auch ſodann ihre gefer

t Leinwand ſelbſt verkaufen maßen ich die Leinwand
Manufacturen in den Städten zu dem Zweck nicht eben für
ſehr nützlich halte u ſ w

1883

In einer der ſpäteſten Ordres treibt er den Miniſter v Werder
zur Verbeſſerung und Vermehrung der Tuchfabriken an Jnder Altmark, ſagt er dort als n Stenpal Gardelegen und

weiter können die Tuchfabriken auch zugleich vermehrt werden
denn ſie haben da einen ſtarken Abſatz nach Braunſchweig
Jn einem 1782 gegebenen Erlaſſe wird der magdeburgiſche
Kammerpräſident v Winckel angewieſen wie er die Export
und Jmport Balance der dortigen Provintzien aufzuſtellen
habe ei dieſer Gelegenheit empfangen wir Kunde von dem
was unſere Provinz ſoweit ſie ſchon preußiſch war noch nicht
fabrizirte

v Winckel ſoll nämlich darauf Bedacht ſeyn von denenjenigen
fremden Sachen wovon entweder noch gar keine fabriquen oder
die nicht hinreichend ſind noch welche anzulegen an Orten
wo das am beſten angeht Was baumwollene und wollene
Mützen Strümpfe und Handſchuhe auch ſolche Schnur Bänder
vor die Weibs Leute betrifft die werden noch nicht genug ge
macht Strohhüte gar nicht und wird noch eine große Quan
tität aus der Fremde eingeführet auch gearbeitete Leder
Ueberhaupt iſt die Grundregel, äußert der König an der

ſelben Stelle alle Manufacturen ſo anzulegen wo ſie in allem
Betracht am convenableſten ſich ſchicken wo es wohlfeil zu
leben und wo ſie dem Lande am zuträglichſten ſind auch wo
ſie den mehreſten Abſatz haben können

Auch ſoll v Winckel dafür ſorgen
daß eine Engliſche Bier Brauerey an irgend einem Orte der

zu der Sache convenable gelegen iſt ſowie auch von dem an
deren fremden Bier das in der Provintz viel getrunken wird
angeleget wird damit die Leute welche ſich daran gewöhnet
haben ſolches im Lande ſelbſt eben ſo gut kriegen können

Nur beiläufig ſei hier erwähnt daß der König da das Zerbſter
Bier trotz der ungenügenden Verkehrsmittel bis Breslau vor
gedrungen war einen zerbſter Brauer nach Breslau zu ziehen
empfahl

Der geringe internationale Verkehr jener Zeit erklärt es
daß Getreideausfuhrverbote Korntaxen Kornmagazine von
der Tagesordnung der Wirthſchaftspolitik nicht verſchwanden
Ein nach des Königs Meinung in dieſer Richtung begangener
Mißgriff rief ſeinen ſchwer vergeſſenden Zorn gegen den mehr
fach genannten Präſidenten v Winckel in Magdeburg hervor
worüber ein Schreiben an den Miniſter v Schulenburg als
Belag dient

Vorm Jahre begeht er die Sottiſe und läßt mehr Korn aus
führen wie die Provintz entbehren kann daß Jch es nachher
wieder hinſchaffen laſſen muß um nur denen Garniſons den

Brodpreis ſo zu ſetzen daß der Soldat dabey beſtehen kann
Eiſenbahnen und Dampfſchiffe haben mittlerweile wenigſtens
dieſe Sorge bis auf einzelne lokale Nothſtände den Herrſchern
abgenommen

Der König Friedrich pflegte nicht bei Generalinſtruktionen
ſtehen zu bleiben ſondern bekümmerte ſich bis ins Kleinſte um
deren Ausführung und unterſuchte genau was der einzelnen
Provinz zukömmlich war Auch die magdeburg halberſtädtiſche
Provinz hat dieſe gewiſſenhafte Fürſorge des öfteren erfahren wo
für folgendes als Beweis angeführt werden mag Beſonders war
er auf die Vermehrung der Kühe und die Verbeſſe
rung der Molkerei in dieſer Provinz Urk Nr 334 462
und 494 bedacht für die er bekanntlich in Königshorſt in der
Provinz Brandenburg eine Muſterwirthſchaft einrichtete Er
hatte ferner ſein Augenmerk auf die Schafzucht gerichtet
und ſuchte zu veranlaſſen daß eine feinere und beſſere
Wolle erzielt und das Schmeervieh abgeſchafft würde ſ Urk
323 und 462 Für die Einführung des Futterkräuter
baues erließ er 1770 von Magdeburg aus die gemeſſenſten
Befehle Urk 210 Wie verſchiedene Ordres Nr 120 434
495 zeigen nahm er ſich auch der Forſtkultur angelegentlichſt
an Damit der ausländiſche Hopfen entbehrt werden könne
befürwortete er die irprung der Hopfenkulturen
Urk 38 334 Den Waid Röth und Safflorbau
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te er gleichfalls an Urk 100 138 Bekannt iſt ſeine Vor
liebe für die Seidenzucht die er auch in unſeren Gegenden
Urk 138 462 495 möglichſt zu befördern ſuchte Der

reren Urk 495 gedenkt er öfters in ſeinen Erläſſen
evor wir dies Kapitel verlaſſen möchten wir eine die Vieh

ucht mit der Sal zproduktion vermittelnde Anregung desKönigs e e zu erwähnen Die Rinderpeſt hauſte
auch damals ſchon gewaltig und alle Mittel gegen ſie erwieſen
ſich als vergeblich U a empfahl der König den rer
auch das Steinſalzlecken an Stelle der Salzfütterung Daher
ſollte von den auf ſtetigen Vorrath vonSalzſteinen bei den Salzſellereien geſehen werden In dieſer
Sache ſchrieb er an den Miniſter v Werder i J 1784
Der Abſatz des künſtlichen Stein Saltzes zu
re und der Orten betreffend wird dadurch ſehr

efördert werden wenn die Güte dieſes Stein Saltzes und
mit welchem Nutzen ſolches vor das Vieh zu gebrauchen mehr
verbreitet ſo daß die Leute in Thüringen gantz Niederſachſen
Heſſen und in allen den Gegenden auch im Bahyreuthſchen
das erfahren u ſ w

Stadelmann hat ſeine Darſtellung der fridericianiſchen
Thätigkeit für die Landeskultur dadurch vor jedem Tadel der
Unvollſtändigkeit zu ſichern gewußt daß er auch derjenigen
Maßregeln gedachte die nicht dem Landeskulturgebiete angehören aber doch in irgend einem Zuſammenhange damit

ſtehen Der Leſer erfährt dabei manche charakteriſtiſche Anſicht
des Königs die mit den heute umlaufenden Anſchauungen der

intereſſirten Welt in Vergleich geſetzt werden könnte
er Vagabondenfrage die alſo auch damals der Re

gierung ganz fremd war hat ſich der König in faſt ge
waltſamer Weiſe entledigt Von Zeit zu Zeit verordnete er
gegen das umherſtreifende Geſindel unvermuthete General
viſitationen des ganzen Landes die an einem und demſelben
Tage von Militärpatrouillen auf dem offenen Lande wie in
Städten Dörfern Mühlen und Krügen ausgeführt wurden

weil auch in derDieſe Thatſache iſt deshalb wiſſenswerth
Gegenwart ſich Stimmen erheben die nur r eine Ver

n der Gensdarmerie dem Vagabondenthum beizukommen
glauben

Es bereitet viele Freude in dem Buche des öfteren zu leſen
wie zugänglich der König für jede Beſchwerde der Unterthanen
war und mit welchem Eifer er ſich derſelben gegen ſeine
eigenen Beamten annahm Wenn man bedenkt daß zu ſeiner
Zeit eine korrekte Auffaſſung des Weſens der Steuer eben erſt
u ſchimmern begann ſo ehrt ihn folgende Aeußerung doppeltn Meinen Prineipiis nach iſt allemal darauf zu denken
auf was Arth die Armuth und der geringe Handwerksmann
in denjenigen Stücken ſo ſelbige r Erhaltung ihres Lebens
nöthig haben ſoulagirt werden können und müſſen daher
billig auf Bier Brod und Fleiſch wovon die Armuth leben
muß allemal nur ſehr geringe Taxen gelegt werden Auf

eine n e wegen Erhöhung der Schlachtſteuer gab er folenden eſcheip Das würde auf die ärmeren Klaſſen fallen

zu muß ich Nein ſagen ich bin von Amtswegen der Sach
walter der Armen ei den Anſtellungen der Miniſter und
auch ſonſt bei paſſender Gelegenheit prägte der König ſeinen
nächſten Dienern ein daß die Beamten mit den Bauern und
Unterthanen wie mit Menſchen umgehen und ſie nicht wie
Tyrannen behandeln ſollten Ebenſo ſollten auch die Bürger
meiſter und Magiſtrate die Bürger und Einwohner nicht
tyranniſiren ſondern einen jeden bei dem ſeinigen ſchützen Jn
dieſem Sinne hat er ſich auch gegen den magdeburgiſchen
Kammerpräſidenten v Puttkamer 1785 gelegentlich deſſen
Dienſtantritts geäußert und der Behandlung der Unterthanen
einen beſonderen Abſchnitt in der Dienſtinſtrüktion gewidmet

Die Wildſchäden waren bekanntlich im vorigen Jahr
ein ſtehendes Thema in den Beſchwerden des

ernſtandes und nährten in dieſem einen gerechten Unwillen
gen die Ungebühr des Adels Eine der erſten Maßregeln

großen Königs der kein Freund der Jagd war iſt die
Verminderung des Wildſtandes geweſen Das Fleiſch ſollte
ſo befahl er r billigen Preiſen zum Soulagement der Ar
muth verkauft werden Vergeblich ſträubten ſich die Forſt
und Jagdbeamten dagegen Unter den Beſchwerdeführern er
chien auch der Fürſt Leopold von Deſſau dirſchrevier in der Altmark von der Verordnung betro u
war der alte verdiente Kriegsmann mußte ſich aber ebenfalls
eine höfliche Abweiſung gefallen laſſen da die ſichtbare Noth

der Unterthanett die ſonſt nicht zu leben haben zug vor
alles ginge und er ſelbſt ſeine Jagden nicht ſchonen ließe
Ein ander Mal war durch die Jagd des Fürſten Wildſchaden
am Getreide verurſacht worauf ihn der König mit den Worten
mahnte Nun bin Jch i gemeinet Euer Liebden in dem
billigen Gebrauch ſothaner Jagdt Hinderung zu machen Euer
Liebden wiſſen aber Selbſt daß Ordnung ſeyn und zur Un
zeit inſonderheit bei dem anwachſenden Getreyde unter dem
Vorwand der Jagdt Freiheit denen Eigenthümern der Feld
Marken kein Nachtheil geſchehen müſſe Der Fürſorge für
ſein Volk tritt ergänzend die unerbittliche Strenge gegen die
Beamten gegenüber denen er ohne Unterſchied ihres Ranges
ſobald ſie ihm nachläſſig erſchienen kurz und bündig Feſtungs
haft oder Kaſſation mindeſtens aber ſeine Ungnade androhte
Mehr als ein höherer Beamter der er
ſchen Provinz hat dieſe von landesväterlichem Wohlwollen für
das Volk diktirte Herbigkeit des königlichen Weſens empfinden
müſſen

vir ſtehen am Ende unſerer Schilderung die ſich verſproche
nermaßen im weſentlichen auf die unſerer Provinz ſo weit ſie
preußiſch war gewidmeten Maßnahmen Friedrichs beſchränken
wollte Aber ſchon innerhalb dieſes engen Rahmens wird
erſichtlich welche Unſumme von Kulturthaten auf ſeine Rech
nung zu ſetzen iſt und wie ſich das eingangs erwähnte Wort
v Herzberg s kaum zu ſehr von der Wahrheit entfernen dürfte
In der Perſon Friedrichs d Gr gewinnt man auch dem Ab
ſolutismus eine freundliche Seite ab man gewahrt daß ein
genialer Kopf unter ihm außerordentliches vollbringen kann
Leider fehlt auch die Schattenſeite nicht Von den Menſchlich
keiten des Königs ſoll hier nicht weiter die Rede ſein aber
ſeine Kulturarbeiten hatten ſo ſehr in ihm a alleinigenTräger daß die verſtändnißvolle Fortführung fehlte als ſich

ſeine Augen geſchloſſen hatten Glücklicherweiſe hatte er lange
genug gelebt um einem nicht geringen Theile ſeiner Schöpfungen
einen feſten Beſtand ſichern zu können auch wurde an ſeine
Anregungen ſpäter wieder angeknüpft ſobald das Bedürfniß

dazu kam tAbhandlungen über populäre Beilkunde

von Dr C F Kunze
Zur Krankheitslehre gehörig x Nachdruck verboten

Ueber die ſelbſtändigen Krämpfe der Kinder
Man bezeichnet hiermit die in den erſten Lebensjahrenohne organiſche Veränderungen im Gehirne ledigligh in

folge geſtörter Nervenfunktion auftretenden Krampf
anfälle mit Bewußtloſigkeit die genau dieſelben Erſcheinungen
zeigen wie die epileptiſchen jedoch ſich von letzteren dadurch
unterſcheiden daß ſie nur ein oder einige Mal erſcheinen und
dann nie wiederkehren alſo ein aku tes Leiden bilden während
die epileptiſchen Krämpfe immer wiederkehren oftmals das
anze Leben beſtehen und ein chroniſches Leiden darſtellen
Durch das Fehlen von organiſchen Veränderungen im Gehirn
unterſcheiden ſich die ſelbſtändigen Krämpfe der Kinder von
jenen gleichfalls iſt im Kindesalter vorkommenden Krämpfen
denen übermäßige Blutfülle oder Entzündung Geſchwülſte und
andere Krankheitszuſtände des Gehirns zu Grunde liegen und
die eine Erſcheinung dieſer Krankheitszuſtände bilden ſympto
matiſche Krämpfe Jm Leben iſt es freilich oftmals
ſchwierig zu entſcheiden welche von beiden Arten der Krämpfe
man vor ſich hat und obwohl im allgemeinen das Auftretender aranpſe namentlich bei ihren Wiederholungen auf nur

ein er Körperſeite mehr für Krämpfe die im Gehirn ihre Ur
ſache haben Hirnkrämpfe ſpricht ſo ergiebt ſich doch meiſt erſt
die ſichere Diagnoſe aus dem weiteren Verlaufe Jm nach
folgenden iſt nur von den ſelbſtändigen Krämpfen der Kinder
die Rede da die ſymptomatiſchen Krämpfe bei den ihnen zu
Grunde liegenden Hirnkrankheiten zu erörtern ſind

Urſachen Die ſelbſtändigen Kinderkrämpfe haben ihren
Namen davon daß ſie beſonders in den erſten Lebensjahren
auftreten und bedroht faſt keine andere Krankheit das Leben
des jungen Kindes ſo häufig wie ſie Beſonders ſind es die
erſten vier Lebensjahre in denen man die Kinderkrämpfe beob

Die erſten 47 Abhandlungen ſind vor kurzem in bequemer
und ſchöner Buchform im Verlage von Tauſch Groſſe hier
ſelbſt erſchienen und für 3 M pro Exemplar zu beziehen
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achtet Forſcht man nach einer Erklärung dieſer Thatſache
ſo ergiebt ſich daß es die jedem jungen Kinde eigene geſteigerteReflexerregbarkeit d h die geſteigerte Empfudlichteit der

Empfindungsnerven und die Uebertragung ſchon geringer Reizeder letzteren auf Bewegungsnerven iſt welche die Krampſe

herbeiführt Jn den ſpäteren Jahren nimmt dieſe geſteigerteReflexerregbarkeit ab und wird dieſelbe bei Erwachſenen nur

ausnahmsweiſe beobachtet Man betrachte ein kleines Kind
nur einige Zeit ruhig ſo wird man ſehen wie der ganze
Körper deſſelben oft ſchon bei plötzlichem Geräuſch bei unver
mutheter Berührung zuſammenzuckt und vertragen einzelne
Kinder mit beſonders ausgeprägter Reflexerregbarkeit nicht die

n Reize Die Veranlaſſungen nun welche bei kleinen
indern auf die Reflexerregbarkeit einzuwirken und dadurch

Krämpfe herbeizuführen pflegen ſind beſonders folgende Am
häufigſten bilden unzweifelhaft Reizzuſtände des Darm
kanals durch ſchwer verdauliche Speiſen bei Kindern
im erſten Lebensjahre die mit der Flaſche ernährt werden un
verd auliche Milchklumpen die eng Man
beobachtet deshalb die Kinderkrämpfe beſonders bei Kindern
die nicht an der Mutter Bruſt ernährt werden Jch ſah bei
einem dreijährigen Kinde durch den Genuß friſchen Kuchens
bei einem vierjährigen durch den Genuß eines nicht unerheb
lichen Stücks Bratwurſt tödtliche Krämpfe entſtehen bei zehn
einjährigen Knaben traten infolge des Genuſſes unreifer und
verdorbener Pflaumen bedenkliche Krämpfe ein Man ſieht aus
dieſen Beiſpielen wie vorſichtig Kinder zu ernähren ſind Ob
durch den Aufenthalt von Würmern im Darme Krämpfe
entſtehen können wie vielfach behauptet iſt durchaus nicht er
wieſen und habe i ſelbſt kein evidentes Beiſpiel hiervon erlebt
Eine weitere Veranlaſſung zu Krämpfen bildet das Zahn en und
wenngleich die Häufigkeit dieſer Veranlaſſung vom Publikum
übertrieben wird und bei genauerer Nachforſchung oftmals ein
Diätfehler ermittelt worden wäre ſo iſt doch nicht zu lengnen
daß nicht gerade ſelten durch das Zahnen allgemeine Krämpfe
entſtehen Ferner beobachtet man öfters daß nach einem zu
heißen Bade bei Säuglingen Krämpfe erfolgen Ebenſo iſt es
unbeſtreitbare Thatſache daß die Milch ſtillender Frauen
die während oder unmittelbar nach einer ſtarken pſychiſchen
Aufregung ihr Kind an die Bruſt legen Krämpfe erzeugt undſah ich in einem Falle dadurch ſogar epileptiſche Krämpfe ent
ſtehen die 16 Jahre lang wieberfehrten Jn ähnlicher Weiſe

wie durch die Milch aufgeregter Frauen können durch plötzlichen
Schreck und Furcht des Kindes Krämpfe erzeugt werdenwas jedoch nicht zu dem Jrrthum führen darf daß man Kindern

alle Ungezogenheiten nachſehen müſſe und ſie nicht beſtrafen
dürfe Ferner bildet der Eintritt fieberhafter Krank
heiten nicht ſelten die Veranlaſſung zu Krämpfen beſonders
Lungenentzündung und verdecken die Krämpfe namentlich
in ſolchen Fällen die eigentliche Krankheit in welchen es noch
nicht zu unzweideutigen Zeichen derſelben gekommen iſt End
lich iſt bisweilen die Vererbung der Anlage zu Krämpfen
nicht zu verkennen und bekommen in einzelnen Familien alle
Kinder Krämpfe So erzählt der bekannte Kinderarzt Bouchut
daß ſämmtliche 10 Perſonen einer Familie in ihrer Jugend
von Krämpfen befallen waren ein Kind dieſer Familie ver
heirathete ſich und bekam 10 Kinder welche mit Ausnahme
eines einzigen ebenfalls an Krämpfen litten

Während die bisher genannten Veranlaſſungen der Krämpfe
lediglich durch Erregung der geſteigerten kindlichen Reflexthätig
keit wirken beobachten wir nicht ſelten zwei Veranlaſſungen der
Kinderkrämpfe welche den Uebergang zu den Krämpfe herbeifüh
renden organiſchen Veränderungen im Gehirn machen Es iſt eine
wohl allſeitig anerkannte Thatſache daß die an engliſcher
Krankheit Rhachitis leidenden Kinder ſehr häufig von
Krämpfen befallen werden und berichtet Gee daß von 65
rhachitiſchen Kindern 56 an Krämpfen litten Der wahr
ſcheinliche Grund weshalb bei Rhachitis ſo häufig Krämpfe
auftreten du der ſein daß die mangelhafte knöcherne
Umſchließung des Gehirns und die Vergrößerung der
Schädelhöhle leichter eine Blutüberfüllung des Gehirns
ermöglicht wie der normal ausgebildete Schädel und der durch
irgendwelche Urſache herbeigeführte vermehrte Blutgehalt zur
Urſache der Krämpfe wird Die zweite gleichfalls nicht
allein durch Erregung der Reflexthätigkeit wirkende Veranlaſſung
der Krämpfe bilden die Gifte der akuten Jnfektions
krankheiten Scharlach Maſern Pocken Sehr hänfig be
ginnen dieſe Krankheiten mit allgemeinen Krämpfen Die Ver
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anlaſſung zu letzteren liegt höchſtwahrſcheinlich in einer ſpecifiſchen Einwirkung dieſer Kran n auf die ginn

Erſcheinungen und Verlauf Wie ſchen o ähnt
ſtimmen die allgemeinen Kinderkrämpfe mit dem epileptiſ
Anfalle in allem weſentlichen überein nur der Schrei im
Beginne des Anfalls und das plötzliche Niederſtürzen von
Kindern die e laufen können auf offener Straße kommt
bei den Kinderkrämpfen nicht vor Häufige Vorlaäufer der
Krampfanfälle ſind drei Stimmung des Kindes das
Gefühl von Unwohlſein Aufſchrecken im Schlafe verein

en u ſ w Der Anfall ſelbſt beginnt meiſt mit einer
Verdrehung der Augen nach einer Seite oder nach oben
Starrwerden des Blicks und geht dann das Bewußtſein und
die Empfindung verloren Hierauf folgen die mehr oder weni
er allgemeinen Zuckungen der Muskeln die Wer einigen

inuten eine kurze Pauſe zu machen pflegen dann ſchnell
wieder zurückkehren Erſt nach mehrfachen Anfällen von
Zuckungen und Pauſen nach einer Viertelſtunde doch auch
nach mehreren Stunden und ſelbſt Tagen erfolgt das Ende des
Krampfes nach welchem bei güuſtigem Ausgange das Kind in
Schlaf verfällt aus welchem es bis auf Eingenommenheit des
Kopfes geſund erwacht Jn nicht wenigen Fällen geht aber der
r nicht in Geneſung ſondern in den Tod über
und erfolgt der letztere entweder im Anfalle ſelbſt durch Ueber
füllung der Hirne mit Blut welches infolge der erſchwer
ten Athmung mit Kohlenſäure überladen wird alfo durch Er
ſtickung oder erſt einige Stunden nach dem Anfalle wenn der
Kranke die Kohlenſäurevergiftung des Blutes nicht überwinden
kann und betäubt bleibt

Behandlung Dieſelbe hat 2 Aufgaben den Anfall zu
unterdrücken und die Wiederkehr deſſelben zu verhindern

luckt ſo darf nicht verſuchtDa das Kind im Anfalle nicht ſ
werden ihm Arzenei oder Getränke einzufüllen da dieſe Stoffeſonſt in die Luſtröhre s r und Erſtickung herbeiführen
können Die Mittel den infall zu unterdrücken beſtehen in rei
zenden Klyſtieren von Seifenwaſſer mit Salz prr in
jenen Fällen in welchen ſchwer verdauliche Stoffe im Ver
dauungskanale ſind in warmen Bädern mit kalten Ueber
gießungen des Kopfes im Bade in kalten Ueberſchlägen auf
den Kopf Zugleich befreie man Bruſt und Hals von be
engenden Kleidungsſtücken lege das Kind in ein hinreichend
großes Bett in welchem es ſich nicht verletzen kann lüfte ge
hörig das Zimmer und ſorge dafür daß die Zimmertemperatur
kühl iſt Gelingt es hierdurch eine Pauſe der Krämpfe der
beizuführen und iſt man ſicher daß das Kind ſchlucken kann
ſo reiche man ſofort Gramm Bromkali in einem Eßlöffel
voll Zuckerwaſſer und wiederhole dieſe Doſis mehrmals noch
in Zwiſchenräumen von 2 3 Stunden Das BHromkali iſt
ein vortreffliches Mittel eine Fortſetzung des Anfalls zu ver
hindern Machen die Krämpfe keine Pauſen und kann man
dem Kinde keine Arznei eingeben ſo iſt immerhin noch nicht
die Hoffnung der Unterdrückung des Anfalls ausgeſchloſſen
und der in allen Krampfanfällen ſo ſchnell wie möglich
herbeizuziehende Arzt beſitzt noch eine Anzahl guter krampf
ſtillender Mittel z B die mit Recht warm empfohblenen
Chloroformeinathmungen die natürlich der Laie anzuwenden
nicht wagen darf da dabei in ſachverſtändiger Weiſe der
Puls und die Herzbewegung zu kontroliren iſt

Iſt der Anfall glücklich beſeitigt ſo kommt es in nach
der Zeit daran an wenn möglich die Urſachen der

Krämpfe aus dem Wege zu ſchaffen bei engliſcher Krankheit
alſo eine geeignete Kur vorzunehmen eine ſchlechte Amme durch
eine gute zu erſetzen eine ſorgſame Diät halten zu laſſen c

Titeratur und Kunff
W der ſoeben erſchienenen Feſt Nummer der Jllu

ſtrirten Frauen Zeitung zur Silbernen Hochzeit Jhrer
Kaiſerl und Königl Hoh des Kronprinzen und der
Kronprinzeſſin des Deutſchen Reiches und von Preußen
am 25 Jan 1883 e 1,50 M giebt Dr Ludwig Ziemſſen
in großen markanten ügen ein Bild von dem ereigmhreichen
Leben des hohen Paaxes Wir vie nen vielen noch gar nicht
oder doch wenig bekannten Thatſachen während andererſeits
manche Epiſoden die in ungenauer oder unrichtiger Darſtellungin das Publikum gelangten eine dankenswerthe Saichtigin er
fahren Mit wirklicher Freude gedenken wir der trefflichen Jllu

Die Geburts und eimſtätten des Kronprinzen und
ſſe in verſchiedenen Lebensalterner re ihre Bildnidie wichtigſten Ereigniſſe in dem Leben des erlanchten Paares
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